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S Jage eudy von vem Degen, wie {dhin der ward :
Gr war vor allev Schanbe allezeit bewalrt,

Starf 1nd hochberithmet ward drauf der fithue Mann; —
Hei, wad der grofier Ehren in diefer Welt gewann!

65 mar Siegiricd gebeifien derjelbe Degen gut;

Gr vevjudhte viel der Neiche duech feinen FHihnen Muth;
Dureh feined Leibes Stivke fube er in mandhes Land.
Het, wad er jdueller Degen Dei den DBurgunden fand!

S feinen Bejten Jeiten, Bei feinen jungen Sagen

Dodyte man madtig Winder von Siegirieden jagen:
AWie Ghre an ihm witdhje und wie fo fehon fein Loib.
G8 Degte feitoem Minne qu ihm manch Hewlich Weib.

Man zog ihn mit Fleife, wie ihm yoohl qufam;
Aus feinem eignen Hezen wasd Jucht er an fich nahm!
Dadvurdh ward nody gegievet feines BVaters Land,
Dap man in affen Dingen ihu fo vecht herelich evfanb.

ALS ex nach Hofe 31 veiten mun in den Jahren war,
Da fabhn ihn gewn bie Leute; Her Frawn und Frdulein Sdaar
Die wimjchten nur, ex mddhte allzeit nady Hofe fonmen;
Jbhm waven Hold gar Biele, wie er wobl wabhrgenonumen.

¥

el felten Lieff man ofue Hitter dag Kind veiten;

Sbm hieh feine Mutter herrliche Klcider bereiten s

Auch plegten fein die Weifen, venen Ghre beFannt:
Duum mochte ev wohl beides getvinnen, Leute und Lano.

Dun war ex in der Stinfe, daf o wohl Wajfen g ;
AWe v Dagu heburfre, efy Hatte ev genug.

Gr warh in jeinen Sinnen um mandy ein jdhines AWeihy,
Die fojten wobl in Ehren des fdhinen Siegfricds Leib.
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Da biep fein BVater Siegenumd feinen Marmen fagen:
Gr [abe liebe Freunde ju fetlichen Jagen.

(&3 fam bavon die Kunde in fremver Konige Land, —
Den Frempen und Befannten gab er Nojje und Gewand.

AWer trgend nur u finden, der Nitter jollte fein

Dady jeiner Sivpen Weife: die edlen Junfer fein, —

Die [ud man 3u dem Yanbe und gu vem Feftaelag,

Mit vem jungen fonige vas Scdwert ;u nehmen an Ginem IJag.

Man Eonnte Wunbder fagen vou viefem Freudenfefte.
Siegmund und Siegelinde, die gaben an die Gfte

S reidhe Feftgefehente: fie modhten Preig verdienen ;
Dreum vitten audy dev Fremben gar viele ind Land u ihnen.

Bievhundersr Sebiwertdegen jollten mit Siegfried Kleiv
Am Glhrentage tragen, Mandy eine fehone Maiv
2Bav da gav viel gejebdrtig; ihm waven alle holb.

(3 [egten edle Steine die Frauen in dasg Golo,

Die jie auf die Gewande der Recfent fung wund fein

Wit Borten wivfen twollten; vem mufte alfo fein,

Dev A8ivth lieh Plase jbaffen fite mandhen fithnen Vdann

Jur Jeit ber Sonnenmende, da Siegfricd Nitterdnamen gewann.

Da ging 3u einem Miinfter gar mandyer veide Knedt
Und mandyer ¢ole Nitter. Die Alten Harten Necht,
Dafi jie den Jumgen dienten, wie ihuen ¢h gefehal
Sie hatten Kugweile und auedy gav manche Freuve va.

G35 war Ootte 3u Ghren, vag man die Mefje fang.

Da ward von den Lenten geivaltig ver Gedrang,

AULS fie nadh vitterlichem Braudpe vas Sehwert befonmen,
Wit aljo grofen Ghren, wie man ninmmer Yernommen.




Sie eilten wnd fie fanden gefattelter Nofje viel;
Da ward tm Hof Siegnumoens fo jtart vas Nitterfpicl ;
Palaft und Saal exdrohnten vom l[auten Wiederhall
Die hodygemuthen Degen gaben frohlichen Schall.

Vo Alten und von Jungen hiovte man manden Stof,

Der Scbiifte Brechen fitllte pie Lifte mit Getos;
LVor vemt Palafte fogen aud den Hinven vev Mitter,
Die wenig Nait fich adnnten, empor die Lanzenjplitter.

Der Wivth Hat mun 31 enden: man fithte die Nofje fort,
Da jah man manchen fravfen Schild gerbrodhen doxt

Und viel ver edlen Steine, von lichten Sebilved Spangen
Hin auf dag CGhras gejtreuet, die von ven Stdpen forangen.

B8 gingen hin die Gifte, wo man ju figen lup,
Und viel dev edlen Speife gab ihuen frifchen Muth,
Und Wein dev allerbefte, Den man bie Fitlle trug;
Den Fremben und Befarmten bot Ghven man genug,.

Wie viel der Kuvgweile den Tag fie auch gepflegt,

Mody haben die Spiellente fich nicht 3 Mube geleat.

Sie dienten wm die Gabe, die man da veichlich fand,
Und jehmitctten mit Loblicoern Sieguumbdens ganzed Land.

Der Konig hiep Siegfricven, wie einft Dy thn gefelyehn,
Land und Buvgen vevtheilen, Den Manmen jein in Lehn.
Die Schiwertgenofjen haben aud feiner Hand genomnien
o viel, vap fie nicht veute, vaf fie ing Land gefommen.

(Q

Big qum fiebenten Tage wdibrte die Hewlichleit.
Sieglind bie veiche pflegte vev Sitte alter Seit:
Sie fdhenfte ihren Sofne u Liche vothes Golo,

Und modbte wohl verdienen, vaf ihm die Leute hold,
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Gar wenig war, wasd dorten man nody von Armen fand;
Soffe und Kleiver ftoben ihnen von der Hand,

UL3 ob mit diefem Ginen ihr lester Tag entjebivinde.
Jvaum , grifrer Milde pflegte nodh nie ein Jngefinde.

8 folgten Nubhm umd Ghre den freudenveichen Jagen.
Man hovte von ven Fiivjten ded Landesd wohl jagen :
Daf fie beveit dem ungen ald Heven 3u dienen wiven.
Siegfried dev herrliche Degen trug danach fein Begelhren.

©o lange noch am Leben Siegermmd und Sieqelind,
Begehrte nady der Krone nicht ihr liehed Kind;

Dodh wollte der Hihne Degen mit all der Madht fehalten,
Die nothig, um die Lande in Furdyt und Jucht u Yalten.

I ourfre Niemand febelten: feitoem e Waffen nakm,
Jubhete gar felten der Recte [obefan.

Gr juchte nichtd alg Streiten; feine madytige Hand
Machte thn gu allen Jeiten in fremden NReichen befannt.




	Illustration [Siegfried. Gezeichnet von Julius Hübner [monogr.]. Geschnitten von Hugo Bürkner [monogr.], vgl. Inhaltsverz.]
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